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In der am 21. März stattgefundenen Sitzung der

unionistischen Parlamentsmitglieder im Earlton -Club
wurde Ehamberlaln einstimmig zum Führer der unio¬
nistischen Partei im Unterhaus anstelle des zurückge¬
tretenen Donar Laws gewählt.

»
Der bisherige Sckotzkanzler, Austen Chamberlain , wird

mit überwäl 'igender Mehrheit , wenn nicht einstimmig zum
Nochfolger Bonar Laws bestimmt werden. Als ein Ausdruck
besonderen Vertrauens zu Cyambertain dürste diese Entschei¬
dung nicht gedeutet werden. Man wird ihn ohne große Be-
geisteruna zum Parteiführer erwählen, weil er die einzige
Persönlichkeit ist, die zur Zeit für diesen Posten in Frage
kommt. Zwar sprach man auch von der Kandidatur Sir
Robert Hornes und S >r Edward Saisons , doch ist keiner
der beiden Männer ernsthaft als Bewerber angesehen worden.
Gegen Sir Robert Horne, den die jüngeren Kcei e der Partei
gerne präsentieren würden , da er sich, obwohl politischer Neu¬
ling. als Präsident des Handelsamt vorzüglich bewährt hat,
macht man geltend, daß er für das wichlige Amt zu jung sei
und erst seit 2 Jahren eine parlamentarisch politische Listig¬
keit ausübe . V elleicht ist er manchen Zirkeln auch deswegen
nicht genehm, weil er von Rissorlswegen die Verantwortung
sür das verhaßte englisch russische Handelsabkommen zu tragen
hat. Gegen Sir Edward Carson aus der anderen Seile spr cht
sein Alter, wie er auch leibst genau weiß Man darf daher
annehmen, daß er abgelehnt hat , wie er vor einiger Zeit den
Posten dos Premiers für Ulster abgelehnt hat. Infolge seiner
pronoreierten Haltung in der Home Rule Frage würde eine
WM Carsons zudem die parlamentarischen Schwierigkeiten
Lloyd Georges außerordentlich verschärfen, da Lloyd Georgs
dem neuen Uniomstensührer auch das Amt des Geacker ok
tke kou8e übertragen will. Freilich, wäre ein Cmson ein
Führer von starker Autorität gewesen, was man von Cham-
derlain nicht sagen kann. Trotzdem ist Cvamvertams Er¬
wählung sicher. In den Blättern findet sich auch die bos¬
hafte Andeutung, daß man ihn aus diese Weise im Schatz-
kanzleramt los wird, wo er es nicht fertig gebracht habe, ein
sparsames Budget aufzustellen.

Mit der Wahl des neuen Führers der Unionisten im
Unterhaus wird zugleich die Frage erledigt sein, ob man nicht
einen neuen Chef der Besann Partei bestimmen solle. Seit
dem Verschwinden Lord Lansdownes von der politischen Bühne
war Bonar Laws, obwohl er von Am swegen nur die Konser¬
vativen des Unterhauses führte, faktisch das Haupt der unio¬
nistischen Landespmtei. Daneben hat sich praktisch der Zu¬
stand herausgebitdet, daß Curzon die Konservativen im Over-
Haus führte. Die Bestrebungen, der Gesamtpari ei wieder wie
vor der Zeit Bonar Laws auch formell einen Führer zu geben,
haben keine Aussicht, auf Verwirklichung Man saat dem
Lordkanzler Btrkenhead nach, daß er ehrgeizige Pläne in
dieser Hinsicht hege, auch Lord Derby wäre vielleicht nicht
abgeneigt. Indessen liegt den Toiies mehr daran , im Unter¬
haus über eine Persönlichkeit zu verfügen, die imstande ist,
durch Kombination des Führeramts mit der Würde des
Führers des Unterhauses einen starken Druck auf, die Koa-
lttionregierung auszuüben . Die Stellung des fteacker ok Isis
nou8e, der sich seit dem Kriege zu einer Art stellvertretenden
Mlntsterprästdenten entwickelt hat, gewinnt so verstärktes Ge¬
wicht. Eme dreißigjährige parlamentarische Erfahrung ist
ChämberlainS wesentlichêStärke. Diese Empfehlung spricht
für seine Wahl . _

Die „Kriegsoerbrecherfrage * im Unterhaus.
London, 22. März. Im Unterhaus- erklärte gestern

Georae auf die Frage Kennworthys , welche Fortschrit
den Parlamenten Belgiens, Frankreichs, Italiens und Ir
die Maßnahmen zur Erhebung einer Einsuhrabgab
Mittel zur Einziehung der deutschen Reparationen ge
haben, er könne der in Briands Rede abgegebenen Erkli
nicht« hinzufügen. Er verfüge augenblicklich über kei
amtliche Informationen . Sir Frederik Hall fragte, r
englische Regierung mit Bezug aus die Aburteilung der
schen„KriegSverbecher" zu einem Uebereinkommen mit Di
land gelangt sei und. wenn ja, ob die Absicht bestehe
Abschluß dieser Aburteilung mit der Bezahlung der
KctegsentschädigungSrate dnrch Deutschland zusammen
zu lassen. Der GeneralstaatSanwalt erklärte, dies sei
der Fragen , wegen deren gegenwärtig Sanktionen angei
würden (Heiterkeit.) — Sir Frederik Hall fragte hieran
die Namen angeblicher Hauptverbrecher angegeben n
könnten, gegen die bereis gerichtlich vorgeoaugen wurl
Der Generalstaatsanwalt erwiderte, die Namen seien
schwer zu behalten und noch schwieriger auszusprechen
sei nicht in der Lage zu sagen, wann die Gerlchtsvers
ftatlfinden würden . Es verursache große Schwsertgkeite
britischen Zeugen zu sammeln und sie zu überreden,
Leipzig zu gehen. (Heiterkeit.)

Die franz . Note in der Entwaffnungsfrage.
Der Vorsitzende der interalliierten Militär -Kentro

Mission, General Nollet, hat eine Note an das Aukw
Amt gerichtet, in der er daraus hinweist, daß die d«

Mittwoch den 23 . März 1921

Regierung durch die Pariser Beschlüsse vom 29. Janur auf¬
gefördert worden sei, bis zum 15. März das neue Wchrge'etz
zu veröfftnilichen und ein Gesetz über die Auflösung oller
Selbstsckutzorganisatlonen zu erlaffen. General Nollet nimmt
Vermerk davon, d- ß beides bis zum 17. März noch nicht
geschehen sei und besteht erneut aus schleuniger Durchführung
der Pariser Forderungen . (Bekanntlich ist das neue Wehr
gefttz, sowie ein Gesetz zur Ausführung der Artikel t77 und
178 des Vertrags von B rsarUes in den letzten Tagen ver¬
abschiedet worden.) _

Die Mission Mvianis.
Der Washingtoner Berichterstatter der „MorningpKst"

schreibt mit Bezug auf die Erwartungen , die von gewissen
S iten an die Mission Vivianis geknüpft werden, der, wie
off-n zugegeben wird, als offizieller Abgesandter Frankreichs
nach Washington geht, um auf die Ratifizierung des Ver¬
trages von Versailles zu drängen , er e>fahre von maßgeben¬
der Seite , daß Präsident Harding auch nicht im geringsten
von den Grundsätzen abgewichen sei, die er bet dem Waht-
feldzug vertreten und in der bei seiner Amtseinsetzung ver¬
lesenen Adresse einem bekräftigt hat. Harding werde dem
Völkerbund nicht beitreten und werde sich an keinem europäi¬
schen Bündnis beteiligen. Er werde keiner einzigen Nation
die Militärische Unterstützung der Vereinigten Staaten ver¬
sprechen und werde sich in die europäische Politik nicht eiu-
m,schen. Ec sei nur interessiert an den wirtschaftlichen Mög¬
lichkeiten Europas . Unter diesen Umständen erscheine es —
wie der Benchierstatter der „Mornmgpost " meldet — merk¬
würdig, daß Hardi g den Besuch Vivianis ermutigt habe.
Die Wahrbeit sei aber die. daß Ha,ding garnicht wüßte, daß
die franz. Regierung die Absicht hatte, Viviani nach Washing¬
ton zu entsenden bis er offiziell davon in Kenntnis gesetzt
wurde. In Anbetracht dieser besonderen Umstände hielt es
Harding für angebracht, sich lieber durch einen besonderen
Abgesandten der ftanz . Regierung an diese zu wenden, als
durch Jufferand , den Botschafter Frankreichs. Der Berrcht-
eistatiec schreibt, Viviani gehe nach Washington in der Ab¬
sicht, Am er ka zu überreden, nicht aus dem alliierten Konzern
auszuscheiden. Viviani könne jedoch nichts erreichen. Hier
bandle es sich um Grundprinzipien der Politik. Frank,eich
könne den Friedensoertrag von Versailles nicht aufgeben,
Harding könne ihn nicht annehmen. Da aber von Seilen
der Vereinigten Staaten etwas geschehen muffe, so sei der
beste AuSweg der Friede mit Deutschland. Danach könne
dann die Frage des Völkerbunds in Ruhe besprochen werden.
Aus diesem Grunde werde Harding von den energischen
Gegnern des Völkerbundes bedrängt, sofort nach Zusammen-
tielen des Kongresses der Annahme der Resolution Knox
zuzustimmen. Nachdem einmal diese Resolution anaenom-
men sei, bestehe der Vertrag von Versailles sür die Verein.
Staaten nicht mehr und alle Gefahr, daß Amerika in einen
Krieg velsttickl werde, sei behoben.

Wkederaufbauberatungen ln Frankreich.
Paris , 22. März . Die vom Allgemeinen Arbeiterver¬

band (C.G T ) einberuiene Konferenz von Vertretern der Be¬
völkerung und der Behörden aus dem veiwüsteten Gebiet
ist gestern zusammenpetreten. Die Begrüßungsansprache
hielt der Gewerkschafisftkretär Laurent . Der Bürgermeister
von LenS, Abgeordneter BaSly, führte den Vorsitz. Er er¬
klärte einleilend, die Unzufriedenheit der betroffenen Bevöl¬
kerung mit den bisherigen Maßnahmen der französischen
Regierung sei groß — Als erster Referent sprach das Mit¬
glied des Wfttschaltsrats der EGT .. Agache. Ec berichtete
über die Untersuchungen des Wirtschaftsrats , die auf eine
starke Kritik der verschiedenen Schadensgesetzeund ihre An¬
wendung . der HilfSlosigkeit, in der man die einzelnen Ge¬
schädigten lasse, hinausliefen. Man müsse Arbeitski äste, Ma¬
terial und Geld von denjenigen Ländern verlangen, die sie
besäßen und dabei auch auf den jeweiligen Wechselkurs Rück¬
sicht nehmen. Es sei eine Art von Oberkommiffariat außer¬
halb der Regierung zu bilden, dos .mit den Unternehmern
und Arbeilern den Wiederaufbau in seinem ganzen Umfang
zu organisieren habe. — Als zweiter Referent sprach der
Ingenieur Frone . Tr trat dafür ein, deutsche Arbeiter sür
den Wiederaufbau heranzuziehen und deutsche Materialien
zu beziehen. Es handle sich nicht darum , das Wiederausbau¬
gebiet in deutsche Kolonien umzuwandeln , noch es den Jndu-
stiiellen und Jngenieuien von jenseits des Rheins zu über
liefern. Man müsse unler der Leitung der Genossenschaften
der Geschädigten deutsche qualifnterte Arbeiter und Techniker
beranziehen und sie einen französischen Plan ausführen lassen.
Moralisch halte der Wirlschaftsrat diese Lösung für besonders
wichtig, weil diejenigen wieder ausbauen müßten, die zerstört
hätten. — In der gestrigen NachmitlagSsitzung wurde die
Diskussion über die beiden Referate begonnen.

Abstimmung in Oberschlefien.
Franzöflsch-polnische Machenschaften.

Irr einer der letzten Nummern der „Ere Nouvelle" kann
man einen Bericht aus Beruhen lesen, worin erzählt wird,
daß es der General Le Rond war , der schon während der

* Pariser Friedensoerhandlungen durch den Marschall Fach auf

95. Jahrgang
Clemenceau einwirkte um die Trennung Oberschlestensvon
Deutschland durchzusetzen, und daß ec schon damals , als die
sofortige Zuweisuna an Polen am englischen Widerspruch ge¬
scheitert war , zum Oberkomnuff rr für Oderschlesien auSerlehen
wurde, zur Beeinflussung der Volksabstimmung. Dem Präst-
denierr Wilson, der keine Ahnung von der Bedeutung Ober¬
schlesiens und seiner BevölkerungSve-hältniffe hatte, wurde
die Ueberzeugung belgebracht, daß Oberschlesien das Zentrum
der gesamten deutschen Kriegsindustrie sei, und daß seine
Abtrennung vom Reiche jede Möglichkeit neuer Rüstung aus-
schließe, der nämliche Bericht gibt auch zu, daß der General
Le Rond sich während der letzten Tage viel Mühe gab, um
die Durchführung der von den englischen und italienischen
Befehlshabern im Abstimmungsgebiet getroffenen Anordnungen
zu durchkreuzen. Da der Streit um Overschlefien nunmehr
im Schoß des Obersten Rates seinen diplomatischen Abschluß
finden soll, haben diese Feststellungen einen besonderen Wert,
wie man übrigens auch nicht übersehen darf, daß die Lon¬
doner Konferenz, die mit dem Beschluß von Zwanasmaßregeln
am Rhein geendet hat, immerhin mit der Ablehnung der
französisch polnischen Intrigen gegen die freie Volksabstim¬
mung in Oberschlesienbegonnen hat.

Aeberraschung in der Schweiz.
Zürich, 21. März . Die Züricher Blätter äußern ihre

Ueberraschung über die große Mehrheit , mit der sich die
oberschsistsche Bevölkerung für Deutschland ausgesprochen hat.
Die „Neue Züricher Zig." steht den Haupiwert darin , daß
es den Deutschen gelungen sei, große Teile der stammesfrem¬
den Bevölkerung für sich so zu gewinnen, daß sie lieber bet
Deutschland bleibt, als mit ihren Landsleuten verbunden zu
werden. Darin liege eine Garantie , daß die schlesischen Polen
auch künftighin sich als loyale S aatsbürger fühlen und daß
sich ein Harmonisches Nebeneinanderleben der beiden Nationali¬
täten herbeisühren lassen wird. Das Blait meint allerdings,
die endgültige Zuteilung der Kohündezuke an Deutschland
sei noch keineswegs sicher, da gemäß dem Friedensverirag
die AdstimmungSkommision der Alliierten keineswegs vom
Gesamtergebnis der Abstimmungen ausgehen müsse und eine
Zuteilung der überwiegend polnischen Kohlenbezirke an Deutsch¬
land von den Polen als eine Ungerechiigkeil angesehen wer¬
den würde. Die „Züricher Post " erklärt vageren, ein solches
Vorgehen stehe im krossesten Gegensatz zum Friedensveitrag
und «s sei nickt anzunehmen, daß die Alliierten bei aller Vor¬
liebe für die Polen ihnen diesen Gefallen tun würden.

Freude in Oesterreich.
Wien , 22. März . Die herzliche Teilnahme der gesamten

O ff-rnlichkeit DiUlsch Oesterreichs an der Volksabstimmung in
Ob--rschlesien zeigt sich fortgesetzt in Artikeln und Berichten
der Presse. Die Blätter bekunden ihre Freude , daß es den
Deutschen in Oberschlesien gelungen ist, ihre gerechte Sache
zu einem gmen Ende zu bringen und beglückwünschen sie zu
ihrem Erfolg.

Salzburg , 22. März . DaS Abstimmungsergebnis in Ober¬
schlesien rief in allen Kreisen der Bevölkerung lebhafte Freude
und Genugtuung h -rvor. Vom Regierungsgebäude und zahl-
reichen Häusern w.hen Flaggen.

Wien , 22. März . Wie die „Wiener Allgemeine Z iiung"
hört, beabsich'iot Frankreich, sein Kontingent an oberschlest-
scher Kohle Oesterreich abzntreten.

Kleine politische Nachrichten.
Die amerlkanlsch -rufflschen Handelsbeziehungen.

Wie der Washingtoner Berichterstatter der Mornmgpost
meldet bestehen teste Anzeichen dafür , daß die Washingtoner
Regierung dem Beispiel der britischen Regierung folgen und
die Handelsbeziehungen zu Rußland wieder aufnehmen wird,
wenn Lenin die Bedingungen des zwischen England und Ruß¬
land abgeschloss nen Handelsvertrags einhält. Aus der ande¬
ren Seile rügen zabli eiche amerikanische Blätter , zum Teil
in schärfsten Aus drücken, das Vorgehen der britischen Regie¬
rung in dieser Frage.

Die weitz-rnthenische Volksrepublik.
Die weiß ru hsnischen Aufständischen besetz en am 16. März

Minsk ; die 8 Rote Division ist ouf die Seile der weiß ruthe-
nischen Reooluiionäre Ubergegangen. Die Aufständischen ha¬
ben die weiß ruihentsche Volksrepublik ausgerufen.

Danilo verzichtet auf den Thron
5Z - L der schwarzen Berge.

Nach einer 'Havos-Meldung aus Belgrad erfährt Poli¬
tik«, PrinzDonilo von Montenegro habe gegen eine jährlicheApa-
nage von 260 000 Franken , die die Regierung von Belgrad
dem verstorbenen König Nikita angeboren habe, die Bereini¬
gung von Montenegro und Südslaoien aneikannt . Ec habe
alle R echte auf den Thron von Montenegro aufgegeben.

König Tarol von Rumkinien ermordet?
Berlin , 33. März . Der Berl . Lokalanz. erfährt der

Schief. Zig . zufolge, daß der Iftktor an der Bukarester Uni¬
versität Bogolon-Dnize einen Anikel veröffentlicht hat, in
welchem er behauptet, daß König Carol von Rumänien am
11. Oktober 1914 ermordet worden sei und zwar soll man



ihm Gift im Kaffee gereicht haben . AlS^Urheber seien T̂ake
Joneseu und Contenescu zu nennen.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold , 23 . März 1921.

* Wolloerkehr . Im Staatsanzeiger Nr . 67 wird eine
Verfügung des Ministeriums des Innern veröffentlicht , welche
die Asnderung des SchafoerkehrS veiriffi

* Wegfall der Steuer auf das Mindesteinkommen.
Durch die Novelle zum Einkommensteuergesetz , die der Reichs¬
tag in seiner Sitzung vom letzten Samsiag angenommen hat,
ist die den Gemeinden überlassene Steuer vom steuerfreien
Mindesteinkommmen in Wegfall gekommen . Nach dem neuen
Gesetz gibt es keinen steuerfreien EmkommenSteil mehr . eS
kann also auch kein solcher besteuert werden . An die Stelle
des steuerfreien Einkommenieils tritt ein Abzug an der Steuer.
Da die neuen Steuern rückwirkend am 1. April 1920 in Kraft
treten , wird die Mindesteiiikommensteuer auch für das Jahr
1920 nicht ertwben . Alle von den Ländern und Gemeinden
hierüber erlassenen Vorschriften sind gegenstandslos . Den
Gemeinden muß für diesen Einnahmeausfall vom Reich Er
satz gewährt werden . In einer einstimmig angenommenen
Resolution hat das der Reichstag anerkannt . Die von den
Regierungsparteien beantragte Einschränkung . wo ein Be¬
dürfnis besteht " ist auf sozialdemokratischem Antrag gestrichen
worden.

* Haftung des Hausbesitzers bei Unfällen seiner Mieter.
Seit einer Reih - von Jahren steht das Reichsgericht auf dem
Standpunkt , d, ß der Hauseigentümer für die fehlerhafte Ein¬
richtung des Mietshauses auch dann zu haften habe , wenn
ein infolge des Mangels verunglückter Mieter die Fehlerhaf¬
tigkeit gekannt hat . Für die Hauseigentümer ist diese Auf¬
fassung des Reichsgerichts , wie in der Zeitschrift „ Gesetz und
Recht " des näheren dargelegt wird , von großer Bedeutung.
Eie werden gm tun , sich durch AuSbedingung eines Verzchts
des Mieters auf außervertragliche Schadensforderungen zu
sichern, vor allem aber die Verträge einer näheren Durchsicht
zu unterziehen , die sie zur Anwendung ihrer Haftpflicht mit
Versicherungsgesellschaften geschloffen haben . Wer aber gegen
Haftpflicht nicht versichert ist, kann unter Umständen schwere
Äermöaensnachteile auch dann erleiden , wenn er weiß , daß
sein Mieter von dem fehlerhaften Zustand der Mietsache
Kenntnis hat.

* Textilindustrie . Für unsere hiesigen Webereien dürfte
eS von Interesse sein, zu erfahren , daß eine leichte Belebung
der Gera -Greizer Textilindustrie berichtet wird . Nach einer
Meldung aus Gera hat sich das Geschäft in der Herrenstoffrn-
dustrre verhältnismäßig gut entwickelt. Ist auch gegenwärtig
das Geschäft noch etwas ruhig , so liegen doch schon wieder
ansehnliche Aufträge vor und es besteht weitere Nachfrage
nach guten Wollgeweben . Minderwertige Artikel aus Kunst-
wolle oder anderer Mischung sind vernachlä stgt. Auf der
Leipziger Messe zeigte sich ebenfalls Interesse . Die neuen
Muster sind wieder ganz auf normale Fiiedensqualitäten ein¬
gestellt . In Drapes , blauen und schwarzen Kammgarn-
qnaliiäten , Cheviots , Meltons , Twills sowie in bunten Aus¬
musterungen , melierten Sachen , Ulsterstoffen und Hosenstoffen
hat man hüosche Neuheiten in naturgemäß beschränkten Des¬
sins hsrausgebracht , die rm allgemeinen gut ansprechen.

* Luxussteuer bei Privatverkäufen , Vermietung von
Flächen für Reklame und Zimmervermietung durch Privat¬
personen . Von zuständiger Seite wird milgeteilt : Wenn eine
Privatperson Edelmetalle , Edelsteine , Halbedelsteine , Perlen,
Schmucksachen, Juwelier und Bijouteriewaren aller Art , Ge¬
genstände aus Korallen , Bernstein , Meerschaum , Elfenbein,
Perlmutter , Schildpatt , Musikinstrumente , Automobile , Kutsch¬
wagen , Pelzsachen , Teppiche , Kunftgegevstände , Antiquitälen,
oder Sammelgegenftände verkauft , muß sie 15 v. H . des Kauf¬
preises an Luxussteuer entrichten . Auch ein Gewerbetreibender,
der einen der vorgezeichneten Gegenstände verkauft , ohne daß
dieser Gegenstand in seinen Gewerbebetrieb fällt , hat die gleiche
Steuer zu zahlen . 5 o. H. des Preises haben Privatpersonen
zu entrichten , die Anzeigen übernehmen , in dem sie z. B.
Räume oder Flächen sür Reklamezwecke vermieten . 10 v. H.
des Mietpreises haben Privatpersonen zu entrichten , wenn sie
eingerichtete Schlaf - und Wohin äume auf nicht länger als 3

Monate vermieten und dar Entgelt für den Tag oder die
Uebernachiung 5 Mk . oder mehr beträgt . Die Sleuerentrtch-
tung erfo 'gt durch Ausstellung einer Quittung über den
Empfang des Kaufpreises usf. und durch Entwertung von
Stempelmarken aus dieser Quittung . Die Steuer kann auch
bar an das Finanzamt bezahlt werden . Nähere Auskunft
erteilt das Finanzamt , bet dem auch eins gedruckte Belehrung
und die erforderlichen Vordrucke erhältlich sind. Die Nicht¬
einhaltung dieser Vorschriften hat für die Beteiligten (Ver¬
käufer und Käufe «) empfindliche Nachteile , insbesondere in
strafrechtlicher Hinsicht zur Folge.

r Wer nicht abbaut zur rechten Zeit . . . Die Lage der dem Be»
bmd der Margarine »..drlktn angesLlossenmMargarinewerke ist wie
die Pretspiüsungsstellen Merseburg. Magdeburg und Erfurt Mitteilen,
infolge der verfehlten Preispolitik des Verbandes bedrohlich, da sich
der Verband zu lange trotz der gesunkenen Rohstoffpreise nicht zu einer
Preise ,mSbtgung entschließen konnte. Die Folge ist eine U bersii eung
der Lager der konzernieiten Fabriken, so daß sich einige W -,Ke. dar¬
unter die Neuss r Margarinewerke G m b. H , zu größeren Arbeiter-
entlassungen gezwungen sahen. Die GesäMslage der nicht dem Be»
band angrhö igen Fabriken ist befrb dlgend. da sie rechtzeitig mit einem
Preisabbau begonnen haben. Du ch l»e Haltung der nichtkonzernler-
ten Fabriken wurde der Verband seit Mitte Januar zu zwei nicht rur»
beträchtlichen Preisherabsetzungengezwungen. Info ge der Krise aus
dem Margnrinemarkt streb»man in Fachkreisen die Auslösung des Ver¬
band der Margarinefabrtken an.

* Autolinienprojekt Dornstetten - Altensteig . In Pfalz
grafenwerler fand am Dienstag , 22 . Marz im Ra Haussaal
eine Versammlung der beiden beteiligten Bezirke u . Gemein¬
den des von der Postoerwaltung aufgegriff nen Autolinien¬
projektes Dornstetten -Alrensteia unter dem Vor sitz von Oberamt¬
mann Lutz Freudenstadl statt . Nachdem dieser die Versammelten
begrüßt und einen Rückblick über die seitherigen Verhandlungen
geworfen , insbesondere auch die Gründe erwähnt hatte , welche
den Oberamtslezirk Freudenstadr veranlaßt hatten , mit der
Post zu gehen , wurde in die Verhandlungen zwischen den bei¬
den beteiligten Bezirken einqetreten . Diese führten zu einem
Etnverständnis zur Ausführung des Projekts und zwar unter
der Voraussetzung , daß die Oberpostsirektton sich bestimmt be¬
reit erklärt , innerhalb zweier Jahrs neben der Autolinie
Dornstelten -Altensteig auch die Autolinte Altevsteig Wildbad
einzusühren . Die Linienführung soll nicht Allensteig -Freu¬
denstadt , sondern auf Wunsch der Stadt Freudenstadt seihst
nur Allensteig Dar «steilen sein.

Sängerjublläum . Emmingen , 23. März . Am vergan¬
genen Samsiag feierte der Ltederkcanz Emmingen die fünf-
undzwanziajährtge Zugehörigheit von Friede . Ersam , Em¬
mingen durch ein Siändchen . Ein Zusammensein im Lamm,
bei welchem der Jubilar durch Liedervorträge und Reden
geehrt wurde , hielt an diesem Abend die Sänger noch lange
vereint.

Ebhausen , 22. März . In einer dunklen Zeit , da nie¬
mand weiß , was werden will , muß man in die vorigen
Zeiten zurückschauen. So veranstaltete der Eo . Volksbund
om Sonntag abend eine sehr stark besuchte Versammlung im
Gemeindehaus , in der Pfarrer Rentschler von Rohrdorf in
gelehriem Wort über die Einfüh -ung des Ch .istentums und
der Reformation hier und in der Umgebung sprach . Die
mit Liebe zur Heimat und zur heimischen Kirche den oolks
rümlich verständlichen Ausführungen folgten , erhielten man¬
ches neue Licht über unsere Verhältn sse und wurden in der
Wertschätzung der Heimat und in der Treue zur Kirche der
Väier bestärkt . Der Letter der Versammlung , Kaufmann I.
Schüttle , wies darum auch darauf hin , wie von keiner Seite
und zu keiner Zeit uns ein besserer Schatz geboten weiden
kann als das E be des teuren Evangeliums , das sie uns in
unserer evang . Kirche erkämpft und hinterlassen haben . Solch
ein Gedächtnis mahnt uns heute : „Halte , was du hast !"
Zum Wort wurde noch das Bild gefügt . Eine Reihe von
L chtbilaern , die der Orlspfarrer mit Hilfe des Jünglings¬
vereins vo«führte , erinnerte noch an die ehrwürdigen Gestal¬
ten der Reformatoren und ihre unvergänglichen Gla rbens-
taten roll tapferen MutS . In einigen meisterhaft erfaßten,
kraftvollen Chören erhob der Kirchenchor die Herzen mit dem
Lied aus der Väter Zeit Die reichen Kräfte und Scbätze
der Väter , besonders der Reformation , sind nicht ve«siegt.
Dank denen , die uns in trüber . armer Zeit an ihre klaren
Quellen führen ! „Was du ererbt von deinen Vätern hast,
erwirb es , um es zu besitzen!"

r HSuteverstelgerung . Die in Niirnbrrg abgehaltene Baorrlsche
!Swrou«ito-. wi.s e.n Angebot von 12804 Großol-hhäuten, 1->»„

^aldscllkn, 2372 Sch«ffcll n, 123 Regens, llen und 136 ^ oßhäuen aus.
Die Kaus,ritt war Im allgemeinen nicht sehr rege. Für S oßoiehhäute
gestalteten sich die Preise stabil. R ade,häute erzielt.» du chwea mehr
als auf der letzten Auktion, wäh-end Kutb und Schaff. ll- im allar-
meinen bis ,u 25 / hinter den Preisen der Februaraut -t oa zurück,
blieben. — Di^Lederböse h tte nur mittelmäßigenBesuch: die Stim¬
mung der Käufer war infolge der ungeklärten politischen Lage abwarteud.

Württemberg.
r Landtag . Stuttgart . 21. März . Nach einer Pause

von 2 Wochen nahm heute der Landtag seine Vollsitzungen
wieder auf , um in der Karwoche einige dringliche Gesetzes¬
vorlagen zu verabschieden . Zu Beginn der Sitzung widmet«
PMsrnt Waller dem kürzlich in den Ruhestand verfitzten
Archivar des Landtags Dr . Adam , der in letzter Woche ge¬
storben ist, einen warmen Nachruf . Emgepangen ist ein
Antrag der Staatsanwaltschaft Stuttgart auf Strafverfolgung
des Abg . Sch «pperle (USP ) wegen Beleidigung des Schwur¬
gerichts Stuttgart und ein Antrag der Kommunisten auf so¬
fortige Besprechung der politischen Lage , der jedoch nicht die
nötige Zweidrittelmehrheit findet . Slaalsrat Rau beantwortet
eine kleine Anfrage des Abg . Silier (dB .) wegen Vergebung
öff -ntlicher Arbeiten an Handwerker dahin , daß eine zeitge¬
mäße Abänderung der Vergebungsoorschriiten beoorstehe , daß
aber die neue Verfügung noch nicht in Krall treten konnte,
da über verschiedene Punkte eine Einigung unter den Be¬
teiligten nicht zu erzielen war . Minister Graf wird die große
Anfrage Göhrung (Soz ) über Hebungen bei der staatlichen
Ordnungspoltzei bezw . über den Zwischenfall in Ulm Sös¬
tingen beantworten , wenn das schwebende gerichtliche Ver¬
fahren abgeschlossen ist. Bei der Abstimmung über den Etat
des Landeslheaters wird der Vertrag mit der Stadt Stuttgart,
die nach -dem AuSschußantiag ein Drittel des Fehlbetrags
des LandeStheaters übernehmen soll, mit 48 Summen der
Linken , DTP , DVP und 4 Mitgliedern der Rechten gegen
30 Nein (Ztr . und Rechte) und 5 Enthaltungen angeno men,
die Erhöhung des Beitrags an das Konservatorium einstim¬
mig . Aba . Pflüger (Z .) berichtet hieraus noch über den An¬
trag der Mtlchversorgung , der Verhandlungen zwischen Stadt
Stuttgart und Eifenbahngeneraldireklion verlangt über rasche
Belöiderung und Ausgabe der Milch . Sowohl der Bericht¬
erstatter als Staatsrat Rau vom Ernährungsministerium be-
sp-echen eingehend das fallengelassene Projekt der Landes¬
milchzentrale in Beimerstetten . W ĝen einer Müchzertrale in
Srurtgart und rascher Milchbesöcderung schweben Verhand¬
lungen . Der Ausschußantrag wird angenommen , ebenso eine
2. Nachtragsforderung zum Eiat , die 5000 ^ für den Staats-
gerichlshof anfordert . Schluß der Sitzung ' /s6 Uhr . Nächste
Sitzung Dienstag 3 Uhr : Besoldungs Aenderungsgesetz , Per-
sonalnachtrag , Diätengesetz.

E n neues Landtagsdiätengesetz.
Stuttgart , 22 . März . Dem Landtag ist der Entwurf

eines Gesetzes detr . Aenderung der Entschädigung der Mit¬
glieder des Landtags zugegangen . Das Taggeld soll von 25
auf 35 die Entschädigung sür Uebernochten von 25 auf
40 erhöht werden . Der Abzug von der monatlichen Pau¬
schale in der Höhe von 450 wird beim Fehlen eines Ab¬
geordneten von 25 ^ auf 15 ^ pro Tag ermäßigt . Die
Ei Höhung der Taggelder wird damit begründet , daß die
Preise in den Gast - und Speisewinschaften stark gestiegen
seien, insbesondere verursachte das Uebernachren erheblich
größere Kosten als seither . Das Gesetz soll mit Wirkung
vom 1. Februar in Krall treten.

Zur Ländervereinigungssrage . Stuttgart , 21. März.
Um eine Aussprache über dir Vereinigung Württembergs,
Badens und Hohenzollerns zu ermöglichen , hat bekanntlich
der Schramberger Gemeinderal an verschiedene Siädte die
Anregung einer Städteversammlung gegeben . Wie nun be¬
kannt wird , soll nach eingehenden zustimmenden Mitteilungen
nach Ottern eine solche Siästeoersammlung zusammentreten.

r Kriegerdenkmal . Unteijestngen OA . Hrerenberg , 21.
März . Am gestrigen Sonntag wurde hier zum Andenken
an die gefallenen Gemeindemilglieder ein von Regierungs-
baumeister Lemp entworfenes und von Bildhauer Krauß-

Empfehlt den Gesellschafter!

8 Nur der kann glücklich sein , der vom Ltben nicht g
8 zu große Erwartungen hegt und in seinen Forderungen o
§ daran und in seinen Vorstellungen von sich bescheiden o
L ist. Ludw . Tlcck. L

Im Schatten der Schuld.
53 ) Original -Roman von Hanna Förster.

„Ja , das wird es mir auch sein. Noch eines , Benno"
— er zögerte einen Augenblick , fuhr aber dann entschlossen
fort , „ich brauche dir wohl nicht zu versichern , daß ich von
dem Vermögen Frau von Nehrtngs weder zu ihren Leb¬
zeiten noch nach ihrem Tode je einen Pfennig anwehmen würde ."

„Olhmar , das glaube ich dir ohne weiieres , du bist ein
Ehrenmann durch und durch. Aber ob Fräulein von Ullmcr
damit einverstanden sein wird ?"

„So wie ich sie beurteile , ganz bestimmt, " aniwortete
Baron von Wendt mit Ueberzeugung . „Ich bin gottlob in
der Lage , ihr ein sorgenfreies Dasein zu bereiten , und sie
gehört zu den Frauen , die im Familienleben ihr Glück finden,
nicht aber im verschwenderischen Luxus , in übertriebener
Eleganz . Hoffentlich kommt dann eures TageS , nach dem
Tode dieser Frau , Schloß Hollwangen wieder in die Hände,
in die es von Rechts wegen gehört ."

„Daran zweifle ick." meinte Graf Benno , „Frau von
Nehrtng hat meinen Vater gehaßt , warum , das weiß ich
allerdings nicht, G und dazu hatte st« nicht, und ich fürchte,
sie wird eher alles in eine Stiftung umwandeln , ehe sie den
Besitz an uns zurückgelangen läßt ."

Der Baron war in dieser Hinsicht zuversichtlicher und er
versuchte den Freund zu überzeugen , was ihm jedoch nicht
gelang . Als Graf Bentto sich von ihm verabschiedet hatte,
konnte er nicht anders , er mußte nach Hollwangen telepho¬

nieren . Seine Sehnsucht , das liebliche süße Antlitz Renates
zu sehen, war zu groß.

Auf sein Ersuchen wurde er mit Frau von Nehring
selbst verbunden . Liebenswürdig bat sie ihn , doch am Nach¬
mittag zu kommen , er wäre ihr willkommen.

Der junge O fister verbrachte nun die nächsten Stunden
in größter Aufregung . Trotzdem er von der morgendlichen
Uebung müde war , konnte er nicht eine Minute schlafen,
obwohl er sich doch zu diesem Zweck auf das Sofa legte.
Ex war zu unruhig.

Ec atmete eist auf , als er auf dem Pfird saß und den
Weg nach Hollwangen nahm . Beim Anblick des prächtigen
Baues konnte er wohl die Gefühle des Grasen Eberhard von
Hollwangen begreifen ; es mußle sehr schwer sein, ein solches
Erbe zu verschmerzen . Das brachte nur ein Mann wie sein
Freund Benno fertig , der anspruchsloserer , heilerer Natur war
und sich in das unabänderliche verhältnismäß g leicht fügte.

Frau von Nehring empfing den junnen Olfister in dem
entzückend mit vergoldeten , zartblauen Möbeln und schönen
Kunstwerken ausgestatteten Besuchszimmer im oberen Stock¬
werk. Sie begrüßte ihn fihr freundlich und sagte in liebens¬
würdigem Ton:

„Wir werden zuerst eine Taffe Kaffee trinken — wir
huldigen nämlich auf Hollwangen nicht der englischen Sitte
des Teetrinkens — und dann können Sie sich unten die
Säle ansehen . Für die Besichtigung des Parkes wird Ihnen
meine Enkelin als Führerin dienen ."

Baron von Wendt verbeugte sich. Als er Renate bet
seinem Eintritt in den Salon nicht gleich sah, wurde er schon
von Unruhe ergriffen und glaubte , sie sei krank oder vielleicht
gar nicht . anwesend . Die Worte der alten Dame nahmen
diese Furcht von ihm.

Und als er dam , Frau von Nehring . die in ihrem ele-
gantrn schwarzen Samlkletd wieder sehr vornehm und hoheitS-
voll cnS 'ah , in das Wohnzimmer folgte , wo im Eiker der
Koffeetilch schon bereit war , zierlich gedeckt und mit Blumen
geschmückt, da erblickte er endlich Renate . Wie hold « nd

schön sie doch war ! Sie trug ein einfaches we 'ßes Kleid,
dazu eine breite bunte Schärpe um ihre schlanke Taille.

Herzlich erwiderte sie seine verehrungsvolle Begrüßung.
Aber in ihren Augen war nur ruhige Freundlichkeit , als st«
seinem strahlenden Blick begegnete . Er merkte es wohl und
etwas wie eine leise Enttäuschung bemächtigte sich seiner.

Frau von Nehring zog ihn gleich in ein Gespräch über
ine thüiingische Heimat . Er gab sich alle Mühe , ihre Fra-
m ausführlich zu beantworten . Doch zuweilen irrte sein
l ck zerstreut zu Renate hin . die in der ihr eigenen sicheren
nmut den Kaffee aus der schweren silbernen Kanne in die
inen Porzellantaffen goß und nun das Tablett mit dem
Sahnenkännchen und die Zuckerschale anbot.

Der junge Offizier war entzückt von ihrer ruhigen gra-
ösen Alt . Welch eine reizende junge Hausfrau würde sie
in ! Sie war wie geschaffen für sein kleines Schlößchen
nd die herrliche thüringische Landschaft würde der richiige Rah-
>en für ihre reizvolle und so unendlich holde Schönheit sein.

Ein paarmal klingelte Renate dem Diener , damit er
eißes Wasser für die silberne Kaffeemaschine brachte und
mn noch etwas frrschgebackenes Konfekt , das Frau Diöller
r Ehren des Gastes bereitete . Obwohl Frau von Nehring
>cht liebenswürdig war , erschien diese Kaffeeslunde dem
laron doch ungemütlich — er hätte eS aber nicht näher er-
ären können , warum er dies so fand . Mit feinem Instinkt
riet er den Mangel -m Herzensgüte bei der Herrin des
auses . ihre innere Kälte und ihren menschenfeindlichen

"^ Deshalb atmete er ordentlich erleichtert auf , als Frau
an Nehring sich erhob mit den Worten:

Wenn eS Ihnen recht ist, Herr Baron , gehen wir jetzt
inumer in das untere Stockwelk , wo Sie sich die Säle au-
hen können ."

Höflich verbeugte er sich und erwiderte:
„Gnädigste Frau sind sehr liebenswürdig . Hoffentlich

lacht es Ihnen nicht zu viel Mühe ."
(Fortsetzung folgt).
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Tltbinaen auSgeführtes Kriegerdenkmal feierlich eingeweiht.
stebt an der Außenseite des Kirchenchors und trägt aus

vier Gedenktafeln die Namen der 60 Gefallenen u. Vermißter,.
Lalw . Am vergangenen Donnerstag sprach in der Spöh-

»-esäieu Höheren Handelsschule Calw Exzellenz Llman von
Sanders über „Von Konstantinopel nach Malta ". Der ver-
bi-nte Heerlührer schilderte den siegreichen Verlauf deS Dar¬
danellenfeldzugs, den er als Ooerbefehlsbaber leitete. Die
bockinteressanten Ausführungen des Marsch rlls wurden mit
Mimischem Beifall belohnt. Im Namen der Schüler und
Lehrerschaft sprach Doktor Weber die Dankensworte und
brachte ein Hoch auf den Redner aus.

r Ein weiteres Todesurteil. Heilbronn, 2l . Mä -z Der
württ S aaispräsinenth<u Vas vom Schwurgericht Hellbraun gegen
den Landarbeiter Franz Monkosa ausgespwrene Todesurteil destä-
tiat und abmlehnt. von seinem Begnadigungsrecht Geb-auch zu
macken Franz Monkala von Nowe-Monkosy(droviaz Nrdow in
Boleal verübte am 25 November 1920 nach so-qfälüger Vorbereitung
und mit voller Uebcrlegung in Bürg OA Neckarsulm einen gerade-
»u bestialischen Raubmoid. Er ging abends, als bereits olle Gifte
weg waren, in die Wirtschaft zur Krone, bestellte ein Viertel Wttn
und wartete, bis der Wt't zu Bett gegangen war. Dann überfiel
«r dcsftn allein in der Wirischoft zurückgebliebne Nichte, die 3?
Fahre alte Iobanna Ermold, als sie vom K ller kam und schnitt
ihr mit dem T-onschierimsser den Hals bis zur Wirbelsäule du-ch,
beraubte sie der Tageseinnahmen und stöberte noch verschiedene Ge¬
lasse nach Geld durch. Monkosa verübte diese grauenvolle Tat. um
sich mit dem Geld ein Häuschen in Polen kaufen zu können. Ec
hat sein Be-brechen in vollem Umsang etngestanden und im Lause
der Verhandlung zugegeben, daß er auch den Wrt in gleicher Weise
umaebracht hii te. wenn er hm cntgegengetreten wäre. Im Gesäng-
nis versuchte er 'pät-r, den Wörter mit einemS 'uhisuß zu erschlagen,
um enifl ehen zu können. Ueber seine Tat, die er mit voller lieber-
legung und nur um -n den Besitz von Geld zu kommen aussührie,
zeigte Monkda nicht die geringste Reue. Der Staatspräsident hat
umer den obwaltenden Umständen, zumal auch keine ernsthaften
Milderungsgründe geltend gemacht werden können, es abgelrhnt. den
Monkosa zu begnadigen. Die Strafe wird in den nächsten Tagen
vollstreckt werden. ^

Dom Schwarzwald, 2l . März.' Im Verlaufe des ge¬
strigen Sonntags ist in den Schrvarzwnldbergen ein empfind¬
licher Wettersturz einaetreten. Bei rauhem Westwind trat in
den höheren Lag n Schneesall ein, der in den Mittagsstun¬
den bis etwa 500 Meter herab reich'e. Das Gebirge p äsen-
tierte sich heute früh schon in den Höhenlagen vrn 600 Meter
wieder im Wintergewande . Von der Badener Höhe bis zur
Hornisgrinde liegt eine geschlossene Neuschneedecke von etwa
15 Zentimeter, im Feldberggebiet in einer Höhe von über
20 Zentimeter. Zugleich ist die Temperatur erheblich, und
zwar im Gebirge bis zu minus 4 Grad , in der Ebene bis
-etwa auf den Gefrierpunkt gesunken.

Letzte Drahtnachrichten.
Me ReMilimM«»Wommen.

London, 23 März. Das Oberhaus nahm die Re»
parationsbill in letzter Lesung ohne Erörterung an.

Weitere Ausdehnung der Besetzung?
Berlin , 23. März . Nach einer Meldung des „Berl.

Lokalanz." aus Essen schließt man in Bergbauk eisen aus
einer eingehenden Besichtigung der Schleuse 7, an der der
Rhein-Herne-Kanal und der Dortmund -Ems Kanal zufam-
menstoßen, duich Offiziere der alliierten T -uppen, daß eine
Ausdehnung der Besetzung bis zu diesem Punkt beabsichtigt
ist, über welchen der gesamte Kohlenversand ans dem Ruhr¬
revier nach dem Osten und dem Norden geht.

Kongreßsondertagung in den ll .S .A.
Washington, 23. März Präsident Harding hat den

Kongreß zu einer Sonderiagung zum 11. April einberufen.
Der Streik in Mitteldeutschland.

^Berlin , 23. März . Im fällst chen Provinziallandtag
nahhil Präsident Hörsing zu der Streikbewegung im Mans¬
felds Revier Stellung . Er sagte, daß in der Provinz Sachsen
ganz unhaltbare Zustände herrschen würden, daß aber die
Negierung energisch einschreite» und mit den schärfsten Mitteln
Vorgehen würde, um dieselben abzustellen.

Das Gewerkschaftskartell hielt eine Sitzung ab, in welcher
es einen Aufruf erläßt, der fordert, daß der Streikouttorderung

keine Folge geleistet werden soll. Die Berliner Kommunisten
hielten vier staik besuchte Versammlungen ab. in welchen ge¬
sagt wurde, daß eine allgemeine Aktion noch verfrüht sei.
Wenn die Zeit gekommen wäre, würde man die Solidarität
beweisen.

Die rote Fahne meidet aus Hettstädt und Alsleben, daß
eS hier zu ernsten Unruhen gekommen sei. Sie meldet ferner
aus Hamburg , daß die Arbeiter der Bulkanweift eine stark
besuchte Versammlung abhielten, in welcher gefordert wurde,
daß die Erwerbslosen sofort eingestellt werden sollen und daß
sie die Eifüllung dieser Forderung erzwingen würden. Im
Anschluß an diese Meldungen fordert die rote Fahne dazu
auf, zu einem Angriff auf der ganzen Linie oorzugehen.

Keine Verschärfung der Streiklage.
Halle a. S ., 22. März . Die Streiklage tm Jndustrie-

revier hat sich gestern im allgemeinen nicht verschärft. Auf
den Werken der Mansfelder Gsrveikschafl ist eber eine Zu¬
nahme der ArbeitSwilligkeit festzustellen. Im Oberabltnger
Gebiet allerdings ruht nicht nur die Arbeit selbst, sondern
auch die Nolstandsarbeiten werden jetzt verweigert. Radikale
Elemente hielten heute früh die elektrische Kleinbahn im
Mansfelder Bergreoier, das einzige Verkehrsmittel der Arbeiter-
sch ist, an und zwangen sie zur Umkehr, sodaß viele Arbeiter
gezwungen waren , ibren Arbeitsstätten fernzubleiben. Auch
auf dem Lande ist die Arbeit unter dem Druck des Streik-
befehls niedergelegt worden. In allen Betrieben des Jndu-
striereviers ist eine B. kannimachung ausgehängt worden, daß,
wer innerhalb dreier Tage nicht wieder an seiner Arbeitsstelle
erscheint, als aus dem Arbensoerhältnis ausgeschieden be¬
trachtet wird.

Sie BedrSWki»MrWesic«.
Berlin , 23. März . Wie der „Berl. Lok.-Anz." aus Katto-

w!tz meldet, ist die Grenze nach Polen vollständig offen. Bei
Schoppnitz ziehen die Polen unter Führung von Musikkapel¬
len hinüber und herüver und überfallen die Deutschen mit
Knüppeln. In Kattowitz sind viele Hundert von Flücht¬
lingen aus diesem Grenzland eingetroffea. Es wird energisch
das sofortige starke Eingreifen der interalliierten Kommission
gefordert, da bei der ständig wachsenden Erregung der Polen
und ihre sich steigernde Wut sich die ernstesten Dinge be¬
fürchten lassen.

Berlin , 22. März . Hier eingegangene Nachrichten aus
Oberschlesien bestätigen die Meldung über den polnischen
Terror an vielen Orten des Kreises Pl ß während der Ab¬
stimmung. Der Kreiskommandeur hat amtliche Feststellungen
über den Umfang des Terrors angeordnet. Eine Entschei¬
dung in dieser Frage ist noch nickt grfallrn.

Berlin . 22. März . Die Blätter veröffentlichen die von
der interalliierten Kommission festgesetzten Abstimmung «»
zahlen. Danach sind abgegeben für Deutschland 760 406»
für Polen 471408 Stimmen . Die Avwnchnng von den
deutschen Zahlen ist also nur ganz gering. Auch nach der
Sratistik der irrrerallrierten Kommission haken Beuchen Stadt
und Land immer noch eine deutsche MH heit, Groß-Strehlitz
eine geringe polnische Mehrh -it.

Die Meldungen über de» polnischen Terror östlich und
südöstlich von Kattowitz häufen sich in beängstigender We se
Laut Li'kalanzetger ist der Bah . Hof in Schoppimtz voll von
verwundeten Deutschen. Ein neutraler Journalist wurde am
Montag in Schoppinitz lebensgefährlich verletzt. Das deutsche
Plebrszttkommissanat in Kattowitz wird von vertriebenen und
mißhandelten Deutschen überlaufen. Die F,a >zosen scheinen
auch weiterhin nicht gewillt zu sein, dem Treiben der Polen
ein Ende zu bereiten. Englische Truppen h oben im Nordosten
energisch eingegr.ffen und eine polnische Bande verprügelt.

Polnische Plünderungen . _
Kowno, 22. März . Die Lit. Tel.-Ag. meldet: In der

Nacht vom 17. zum 18. März kam eme Kompagnie polnischer
Truppen nach dem Gut Paschirwimy. E wa 30 Soldaten
der Kompagnie überschritten die Demarkationslinie , drangen
in das Städtchen Schirwtnty ein und plünderten einige Ge¬
schäfts aus . Von litauischer Seite wurde zur Untersuchung
des Vorfalls ein - Patrouille entsandt, von der 3 Mann durch
die Polen gefangen genommen und bestialisch niedergemetzelt
wurden . Nach dieser Tat begab sich die polnische Abteilung
wieder auf polnisches Gebiet. Die litauische Regierung wird
sckörllten Einspruch aeoen diese ms-bwidrrge Handlung eräebeo.

Die Eberbacher Entführungssache vor Gericht. Mos¬
bach, 2l . März . Hente begann vor der hiesigen Strafkam¬
mer der Prozeß in der Eberbacher ErttführunuSsache. Haupt-
angeklagte sind die Amerikaner Detektiv Neaf und Sergeant
Zimmer, ferner die vier deutschen Helfershelfer Chauffeur
Hildebrandt, Gustav Staiger , Gottlieb Keim und August
Farnbach. Die Anklage gegen Neaf und Zimmer lautet auf
Anmaßung der Amtsgewalt , gegen Neaf außerdem auf fahr¬
lässige Köiperverletzung. Die vier Helfershelfer werden der
Beihilfe zur Amtsanmaßung beschuldigt.
Das Urteil in der Eberbacher Entführungssache.

Mosbach 23. März Gestern abend wurde in der Eber¬
bacher Entführungssache das Ucteif gekällt. Es lautet gegen
den 27 Jahre alten amerikanischen Kcrminalbeamien Neaf
wegen Amtsanmaßung , versuchter Nö igung und fahrlässiger
Köiperverletzung auf 15 Monate G längnts , gegen den ame¬
rikanischen Polizeiveamten Zimmer  auf 6 Monate Ge¬
fängnis , gegen ihre deutschen Helfershelfer wegen Beihilfe
zur Amtsanmaßung auf 5 biß 11 Monate Gefängnis.

Letzte Kurz-Meldunge«.
Die englische Regierung hat alle führenden Handels- u.

Industrievereinigungen anfgesordert, Verlierer zur Bildung
eines Handels- und Jndustrleausschusses im Zusammenhang
mit der ReparationSbrll zu entsenden.

In dem Bericht Lucien Huberts an den französisch. Senat
über das Budget der auswärtigen Angelegenheiten werden
die provisorischen Abschätzungen der französischen KrtegS-
schäden mit 2!0 54t 596 l20 Frcs . angegeben.

Der Reichsrat erklärte sich mit dem Gesetzentwurf über
die Durchführung der Entwaffnung der Einwohnerwehren
in seiner jetzigen Fassung einverstanden.

Im württ . Landtag gaben gestern der Landtags - und
der Staatspräsident der Freude über den Erfolg in Oder-
schlesten Ausdruck.

Der württ . Landtag hat gestern das neue Besoldungs¬
gesetz angenommen.

Die 4 Nebenbahnen, die die württ . Regierung dem
ReichsveikehrSministerium zur Berücksichtigung empfohlen
hatte, sind dort abgelehnt worden. 192t wie 1920 können
überhaupt für neue Bahnen keine M tte! ausaewo fen werden.

Durnen, 8pie1 null Sport.
Ver^anKensn 8onutsK landen trotr der seklsebten Witterung

iw UaKold-Oan sini §s Passball-IVettkSmpks 8tatt. Iw Issisbnussr
stünden sied rn einer» ? roprKk>.»ä-t-8pisI I?. 6 . Nsxolä II

nnä P. 6 . Issti-trs-nsen I Kerrsniibsr. Herold konnte wir 6 : 0
sparen das 8pres Aevvrirnso. § . 6 . dlü?old I V. Llk spielte in Rot-
kslden a-sxen den dortigen I?. 6 . I. ilünnsukükt und gewann 2 : 1.
x . 0 . Nagold II. Ingsndelk gewann gegen Lotkslden II 6 :0.
P. 6 . Lmmrngen III spreite gegen 8eki6tin ên I 1 : 1. k . 6.
Lin innigen I verlor gegen L. 6 . Ulnds -sbaeb 14 :0.

Samtttennachrichle « .
Auswärtige.

Gestorben:  Katharina Pök g?b. Hammer, 62 Jahre, Kup¬
pingen; Johann Iolt Schill, Bauer, Kuppingen: Ludwig Slerchel«
res. Apotheker, Freudenstadt.

Mutmaßliches Wetter am Donnerstag und Freitag.
Vereinzelt Bewölkung, wenig Niederschlag.

vsscstt sclrneeveiü,
ersetzt k?s8enbleicste,

»ckont unck erkält 6ie Wä8cke,

8 psi *d Erdest
8eike u LiokLesr.

Le8te8 8elb8ttäti §e8

Prei 8 liäk . 4 .— Ü38  Paket.
Kendel L Lle.. Vii8!;elclcrr-t.

Gemeinde Wart.

Stammholz -Verkauf.
, °mm. dm Am Samstag , den 2 « . März ds . Js . . nachmittags 3 Uhr

Stammholz aus den biestaen Memeindewaldnnaen im lchrifillcken Arrlstreich ,um Ve' kanf:

Distrikt und Abteilung

Neubann Abtlg. io . . . ,

Neubann Abtlg. 12.

Neubann Abtlg. 14 und Scheidhol«
in Abtlg. II und 16 . . ?

Neubann Abtlg. 10. 14 und Scheid¬
holz in Abtlg. ii und 16

Neubann Abtlg. 12.

Neubann Abtlg. 15.

Langholz
Abschnitte
Langholz
Abschnitte

Langholz
Abschnitte
Langholz
Abschnitte
Langholz
Abschnitte

Langholz
Abschnitte

I. Kl. H. Kl. HI . Kl. lv Kl. V. Kl.

Stück
Fstm

Siück
Fstm

Stück
Fstm

Stück Stück
FstmTa Fo Fi To Fo Fi To Fo F« To Fo

Fstm
Ft Ta Fo

— — — — — 24 31,76 — — 40 33,97 — — 9 48l — — l 0,24

— 3 7,72 — —
22

1
32,91

1,53
— — 10 8,78 — — 3 l,42 — — — —

— 2 5,14 — — 16
1

24,05
0,57

— — 23 22,04 — — 5 2,41 — — — -

— — 6 2 — 12,62 23 3 — 22.M 6 2 — 4.49 2 1 — 0,88

O
1

— 9,02
0,75

3 — 20,00 10 3
l

— 12,2t
0,54

4 l — 3,02 2 — — 0.68

3
1 — 9 60

0 88 1
7 5

—
18,81 20 3

1
20.97,
0.42,

8 — — 4.4? 1 >E - 0.26

vbUtterm ^ ^ i°des Los besonders ausgedrückt eingeE
Gemeiudrrat.



Amtliche Bekanntmachung.
Feldbereinigung in Böfing u.

DaS von dem Gemeinderat Bösingen beantragte und in
der Abftimmungswgsahrt vom 10 Febr . ds . IS . beschlossene
Feldbereinigunpsvnternehmen in den Gewänden : Buch und
Erlenbach . auf Markung Bösingen wuroe von der Zentral¬
stelle für die Landwirischaft . Abt . für Feidbereinigung , ge¬
nehmigt.

Dies bringe ich gemäß Art . 16 Abs. 4 des Feldber .Ges.
zur öffentlichen Kenntnis . 1452

Nagold , den 22. März 1921. Münz

Ttadtgemeinde Nagold.

Abgabe am Gartenbckreis.
Diejenigen Einwohner , welche Gartendeckreis aus den

Stadtwaldungen beziehen wollen , werden aufgefordert ihren
Bedarf rechtzeitig bi« Mittwoch 23 . März 1921 Abends
6 Ahr auf der Kanzlei der Forstverwaltung anzumelden.
Es wird gebeten , die Anmeldung auf das Notwenoigste zu
beschränken . Zu spät einlaufende Anmeldungen können nicht
berücksichtigt werden . Voraussichtlicher Preis für 1 Welle
3.— bis 3 50 1430

Städt . Forstverwaltung.

Kleie-MM
Am Donnerstag nachm,

von 12—3 Udr kann die be¬
stellte Kleie abgeholt werden.

22. 3. 21. 1446
Städt . Nahrungsmittelamt.

Wcrgokd
Am Gründonnerstag sind

frische LeeWe
Rauchfische

zu haben bet 1400
Gottlieb Lutz» Fischer.

Frisch eingelrvffen : 1455

ls.KlöjlirrW
is.MdakSse
bei Oustsv Heller , Nagold.

Was wünsche ich
mir zu Ostern
u .Konfirmation?

Mgutes Buh!
Eine reiche Auswahl
vortrefflicher Jugend-
schristen und Geschenk¬
bücher bietet das prak
tische Verzeichnis voner v

Luvklrsucklaux kkuxolck.
Wird auf Wunsch kosten

los zugesandt.

LeberMe.
Warzen verschwinden radikal
für immer unter Garantie,

Smmrsiirissn , « lle

GeWsmreiiiheiteii.
Auskunft ganz kostenlos,

nur Rückmarke erwünscht.
Frau Kürschner , Hannover
902 Osteistr . 36.

»W - K1« S8 kll .68 - W»
f. Haare u.Haarboüen ist echtes
Kr6ime88k !- üssr » s88er

mit den 3 Brennesseln.
691 Zu haben bei:
Friseurgesch . Böckle , Nagold.

Allkiieil
skrd!e Samstag-Nummer
«ollen spSlestevs dlsDon-
llttslag mlltag ansgegebeu
werden.

EeschSstsst. des Sefellsch.

Nagold . 1449
Wir find Käufer für

Hanf-°MsM
Schweden- u.

Weitzklee
u . sehen Angeboten entgegen

Berg L Schund.
Nagold . 1458

Kitzfelle
kauft

zum laufenden Tagespreis
Heinrich Harr , Weißgerber.

Fensterleder
in guter Qualität empfiehlt

' der Obige.

Nagold.
Habe ein Quantum

pmlsclisn
LcMingen

a« Wikderoerltäilfrr abzilgkben.

3 Rjill!krll»ech1.SMer.
Aliensteig . 1463

ÄNkv WM
mit oder ohne
Leitern ,40 b 60
Ztc . Tragkraft

sucht zu kaufen.
Adolf Hehr . Telefon 74.

Z ölmmmselt.
M Meta Itö»es diirie;

TMkll-

SIMHolz
verkiwfl

kkilipp fVul-Ltöp.
Abfuhr gut.

ISW Löser-
SWck

setzt dem Verkauf aus 1413
Matth . Lang , Zwerenberg.

Taxpreis-Men
gültig für das Jahr 1921
vom Forstoerband Altevstelg

für die ForNbezirke
Hofstett, Nagold . Pfalz-
grafenweiler,Simmersfeld,
Dornstellen«. Enzklöfterle

zu haben bet
G. N>. Zaiser, Nagold.

— Wir unser xrvües I ûxer in —

ZMkrsl- u. Ü6iIlV388kr. V
— Vorrüliesinä:  Svrxer 8 pruckel , —
—  Ilrnnvken , ^ ri « äriivl »8l »» H « r , n
H gAeralsteliier , Ii »rI«I»»äer , —
— « . Vslnavlrer , ls « l»eilttiijxer u . Silelller-
^ nvller «. ^
— ?erner dielen wir ru kerabZesetzten l 'sAes - ^
^ preisen an : 1461 ^
U Vkîoli. 8otten Kot- u.tVklb-
—wsin, Kl-Anicenwöin,6ognav,
— Ü/Ialaga, Lliampagnoi',
— kunsek um! i.iquoui'. ^
VMkü-Vrogerik Kedr.keurD
ooooooooooooooooooooo
Oo ff.HMMl-VrM
Zmit VW
ö itn die LAechitttW
o bei HlinlL L . . . 8o » i » v ^ o
O G
O 454 ÜSLlvrlk » «;! » . O
00000000000000600000
» » » » » » » » » » » » » « » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

in gi'vksi' ^ U8walil bsi
6. rä !8kk, kuokkanlilung, kAgolrl.

Tüchtiger , durchaus zuverlässiger 1397

pkerttLkneekt
bei gutem Lohn für sofort gesucht.

Näheres durch die Geschäftsstelle des Blattes.

Zwerenberg.
Wegen Aufgabe des Fuhrwerks verkaufe zu äußerst

billigem Preis 1460

1 Fuchswallach,
kjährig , mittelschwer,

1 Fuchswallach,
6jährig , etwas leichter, zu j -dem Geschäft paffend , unter f-de-r
gewünschten Garantie . Tausche auch auf tragende Kuh,
Kalbet oder schönen Stier . Ebenso verkaufe 1 starken

Langholzwagen
mit dazu gebörigen harthölzernen Leitern , zum
Preis von 1600 Mk.

Joh . WaidcliH , Gottfr Sohn.
Eine starke 1453

Kalbin
mit 4 Wochen altem Kuhkalb

oeriavWgegkuWnesZllchttilld
Nestle , Roifelderr.

Berkaufe einen kräftigen , wüchsigen

Zugstier»
lV »jährig . 1410

Chr . Walz , Schmiedmeister
Emmingen.

Preisabbau.
Erstklassigen Fahrrad-

Gummi in allen Preislagen,
Händler erhalt . Exrra Rabatt,
versendet an jedermann unter
Nachnahme 1314
Stephan Gerster , Reutlingen

PMrrtkute » fertigt G.P .) «istt

Nagold . 1414
Verkaufe ein zum erstenmal

13 Wochen trächtiges , schönes

Mutterschmin.
Bmkhardl , Landwirt.

Die Herren

kriff Kiclmmli«ZreidkiiAlidt mit
Wilhklnl Lvisglki ii Nloffmtilhadch

sind von der Handelskammer Calw als

Büchersachverständige
öffentlich angestellt und beeidigt worden.

Handelskammer Calw
1459 Georg Wagner . E . Rheinwald.

1443 Nagold » den 22. März 1921

8 Danksagung.
«>  Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
M die nur während der Krankheit und beim H nsch-iden
m, unseres unvergeßlichen Vaters , Bruders , Schwieger-
M und Großvaters8 Christian Stoktele
W erfahren durften , für die zahlreiche Leichen begleitung

und die trvstreicken Worte des Herrn Geistlichen,
die aufopfernde Pflege der Krankenschwestern , sowie
den erhebenden Grsang des Per . Lieder - u. Sänger¬
kranzes sagen herzlichsten Dank

die trnirernderr Kinterötrebenen . ^

Speicherbodenplatten
Hcrvtgebrcrnnt , auch zu Wodenbekägen
für Gänge und Keller sehr geeignet, ».

1305 fortwährend zu haben bei ^ '

Xn . 8.

Mdlmlltti'slleilsvpsrsl
(dlarliS „Qsweeo ")

bewöhilstchr . allen Füllen
v. Nervenerkrankungen,
Rheumatismus,Ischias,
22- Lähmungen.k.lVodlmiitliLLo.L6.

Konstanz
Alleinvertreter:

Paul Schmitz, Frkudrustadt
Landhautzstr . l6.

2

/Ule b1u8lk -1u8lrum6ote.
kür kisu8 unck Orckester , von
rlen einkacti8ten Sctiüier - bis
ru cken kein8ten Küostlsr-
Instrumenten , alles 2ube-
KSr, Sailen usw . empkiebir

in reichster ^ uswakiUluMau»Lartli.kkorrlieim
Leopotästr . 17

Xrk»4so lllegalsck , üoödrSct ».
keparaturen uuä LUminen

in eigener IVerkstglte.

§
»

Wollen Sie ein gutes HauS-
getränk Herstellen ? Dann
lassen Sie sich einen Prospekt
der untenstehenden Firma
kommen , S >e finden alles

was Sie suchen.
Tausende Anerkennungen.

Lodert L » r
Fabrik von Mostansätzen,
Ettlingen . Fernsp . 114.

Iselshausrn.
Ein Paar starke 1444

Läuser-
schl»M

zu verkaufen . Dieselben wer¬
den auch einzeln abgegeben.

Ferd. Eistetter.

ts-̂

Ke83ngbiictiei'
bei 6 . W . Xuiser,

Ein Sjühriges

Riiffepserd
(Rappwallach)

verkauf : unter Garantie
Georg Hörrmarru

Wildberg.

Frühjahr
Sommer 1Y2,

zu Mk . 5—

G. w . Iaiser
Buchhandlung, Nagold.S,nvdik»ft.Srl»«z.

Ev . Sottesdieust
am Gründonnerstag (24.

März ) vorm . VrlO U. Predigt
(Schairer ), anschllcßsnd Beichte
für das Abendmahl am Kar¬
freitag . Abends ' / -8 U liturg.
Abendmahlsfeier mit Beichte.
Karfreitag (25 März ) vorm.
V- 10 Uhr Predi st (Otto ) an-
schtreß nd Avendmahl . Nachm.
5 U Predigt ( Ichairei ) an¬
schließend Beichte für da-
Abendmahl am Osterfest mit
Anmeldung , Das Opfer am
Karfreitag vor - u .nachmittags
ist bestimmt für die errang.'
kirchliche Hilfskaffe . Kirche
geheizt.

Erscheint an jede:
»aa. Bestellunger

sSmtliche Posta
and Postboten ,

Preis viertelsShr
mttTrSgerlohni!

auswärts 1.
-tnschl. der Post-
MonaU. nach Bl

Nnzeigen-GebUH
-nspaltig-!ui>tm»>s^ 2eile

«ähnlicher Sch'
reren Raum bei
,er Gnrllckung

Nr. SS
MeNml

Die Nooel
tige Berabschiel
blick in Frage
unter Dach u »!
für den Elens
Augenblick nur
Abgabe der Si
preiß, ob er sic
— es hat beilc
Md ist bisher
richten soll ode
velle jetzt erha!
«O bei der 2.
Msionsbeschlüs
sicherten Grün)
gebende Steuer

Ein lieber
die durch die N
isien we;den , iß
liegt . Ueber di:
schon einiges s
Einkommsnspe
Grunde zu leg
wollte das den
jahr zu Grund,
kommen des I
wäre , zunächst
1920/21, sodan
zweimaligen Z
ergeben mußter
größer war als
19 >9 , leuchtete
außerordentlich,
der Valulavers,
turionlerung u
besonders im r
Steuerjahr 192
am 1. April b,
von 192 l. Es
die Steuerverai
Fiskaljahr , für
geht. Den sch,
des Reiches ur
Gemeinden au
müßten , soll ki
erfolgte Veranl
Steuerjahr gilt
erfolgt , daß zu
rückvergütet , zu
wird sich eine ui
mit Gehältern

Neben der
ist mit als die ti
die Umwandlui
in eine reine L,
der 51 Staffel,
10 geben , begi
men bis 2400
men von 400l
lichen Berechr
einer neuen Z
schärfung nack
Prozentstaffel
während diese
des vorigen I
reicht werden
belastung sich
behalten bleit
einheitlich 10 '
S4000 ents
Billigkeit ; die
stchtigung des
mittleren Sink
dieser Einkomi
tausende von
Häuptern dro
noch verbliebe,
schwebte, werd
durch die getri
chen wird.

Aber auch
Aenderungen r
aus einmalige
Spekulationsg,
Jedoch wird n
Hpekelattonsge
nicht verstehen,
mer behandelt
licher Tätigkeit
der Bestimmu,
Gründe , die si
wirtschaftlichen
Gewerbe für!
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